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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

24.02.2015 

Geschäftszahl 

2013/05/0020 

Rechtssatz 

Wenn die Beschwerdeführer vorbringen, dass das Gebäude nach dem Stand der Technik im Zeitpunkt des 
Erbauens (hier: 1907) zu beurteilen wäre, ist dem der Wortlaut des § 129 Abs. 4 Wr BauO entgegenzuhalten, der 
festhält, dass bei einem Bauauftrag davon auszugehen ist, dass das Baugebrechen entsprechend dem Stand der 
Technik im Zeitpunkt der Erteilung des Bauauftrages beseitigt werden muss. Ob ein Mangel als Baugebrechen 
zu werten ist oder nicht, ist unabhängig davon, wann das gegenständliche Gebäude erbaut wurde. 


